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ANFHAGEBE.t\NT\'!ORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. Brunner, Hietl und Genossen, 
Nr. 1135/J-Wn./1977 vom 1977 04 27: 
nPostzustellung im ländlichen Haum ll • 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, '\'11e folgt zu beantworten: 

Zu 1 und 2: 
Bei der Aufstellung von Abgabebriefl~asten in Landzustell­
bezirken 'lJmrde und "lird seitens der Postver'lfral tung 'iTei t­
gehendst auf die Wahrung der Interessen der betroffenen 
Bevöl1cerung geachtet. So 'Vlird vor allem auf die Zumutbar­
kei t der Entfernung zwischen dem Anvlesen des Postkunden 
und der Abgabestelle Bedacht genommen sm'lie darauf, daß 
der Empfänger bei den üblichen täglichen Besorgungen an 
der Abgabestelle vorbeikormnt. Besonders berücksichtigt 
\'lerden auch 80zial- und Notfälle, '\'lie z.B. eingeschränl(te 
Bevlegungsfe..higkei t de:- Postempfänger • 

vlUrde nun die Aufstellung von Abgabebriefkasten eingestellt 
oder eingeschränkt, könnte das ~Iotorisierungsl{Qnzept des· 
Landzustelldienstes , 'ltlelches naturgemäß auf leichte Er-
·reichbarkeit der Abgabebriefkasten mittels Kraftfahrzeuges 
oder Krafträder abgestellt sein muß, nicht weitergefUhrt 
und eine Reihe mit. der r.1otorisierung verbundener Verbesse­
rungen deniPostkunden im ländlichen Raum nicht mehr gebo,ten 
werden; solche Verbesserungen sind insbesondere: 

.- Vermehrung der allgemeinen Zustellgänge 
-Einbeziehung bisher nicht versorgter Empfänger im Außen­

bezirl{ in die Zustellung 
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- \tlesentliche Kapazi tätserhöhtmgdes Landbriefträgers 

bei der Annallille und Zustell'lLYlg vor! Geldbeträgen und 

Paketen (bis 20 kg). 

Ich li.alte daher die von Ihnen vorgeschlagenen Maßnahmen 

nich-c für z"~Teclm,äßig, da. sie keinBrlei Verbesserung, für 

die Posth:unden mit sich brächten. 

Nit dem österreichischen Abgabebriefkasten vergleichbare 

Einrichtungen bestehen übrigens i.TI za.~lreichen europäi­
schen Staaten ,'lie et~.'Ta in der BRD, DDR, Schvieiz, SChv.reclen, 
Ungarn, Fran};:reich. 

Zu 3.:. 
Da vor der Aufstell'lmg von Abgabebriefkasten "seitens der 
Postverwal tung stets das Eillvernehmen sO'\'lohl mit den be­

treffenden Empfängern als auch mit lokalen und beruflichen 
Vertretungskijrpern gepflogen \'lird, "v'/erden unzumutbare 

Härten bereits von vornherein vermieden. 

Zu. 4: 

Postzusteller kOI"~"'lten seit 1973, in Niederösterreich nicht 
eingespart "Terden, 'I,';eil der Einsparungseffekt der Motori­

sierung durch Vermehrung der'Abgabestel1en um rund 20.000 

und erhöhtes' Sendt.m.gsauflwfJ.m.en \1ettgemacht wurde. 

'i'!ien, 1977 06 t lt 
Der Bundesminister: 
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